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Der Löffel-Test zum Osterfest: Wer hat die längeren Ohren? 

Hasen & Kaninchen, Möhren & Karotten – die Stars im „lebens.mittel.punkt“ 
 
(Berlin, 19. März 2024) Einen Hasen zu erkennen, dürfte den meisten Menschen leichtfallen. Aber 
den Unterschied zwischen einem Feldhasen und einem Wildkaninchen zu definieren, ist weitaus 
schwieriger. Dabei gibt es viele Merkmale, an denen man die Tiere unterscheiden kann. Die neue 
Ausgabe vom i.m.a-Magazin „lebens.mittel.punkt“ erläutert die Unterschiede und vermittelt viel 
Wissen zur Vielfalt der Hasenfamilien. Das Osterfest kann Anlass sein, die eigenen Kenntnisse zu 
überprüfen – z.B. anhand der Frage, ob der Hase oder das Kaninchen die längeren Ohren hat. 
 
Entwicklung, Körperbau und Lebensweise vom Feldhasen und Wildkaninchen unterscheiden sich 
deutlich. Darüber informiert die neue Ausgabe vom „lebens.mittel.punkt“. Das i.m.a-Magazin, das 
sich mit seinen Beiträgen an Lehrkräfte richtet, dürfte auch für andere Leser von Interesse sein, die 
sich für Themen der Landwirtschaft, Naturbildung und Ernährung interessieren. Im aktuellen Heft 
geht es nicht nur um Hasen und Kaninchen, zu denen das Magazin mit einem Unterrichtsbaustein für 
Grundschüler aufwartet. Auch eine der Lieblingsspeisen der Hasen steht im Fokus: Möhren. 
 
Das begehrteste Gemüse 
 
Ob Karotten, Möhren oder Mohrrüben, ob gelbe Rüben, Rüebli oder Wurzeln – für das Gemüse aus 
heimischem Anbau gibt es bundesweit viele Namen. Gemeint ist immer die carotinhaltige, orange 
Pfahlwurzel, die roh, gekocht oder gebraten verzehrt werden kann. Nach den Tomaten, die streng 
genommen zum Obst gehören, sind Karotten das begehrteste Gemüse in Deutschland. 10,6 Kilo 
wurden pro Kopf der Bevölkerung in 2022/2023 konsumiert. Die Beliebtheit von Möhren wird auch 
anhand des Selbstversorgungsgrads deutlich. So wurden im Durchschnitt der Jahre 2021/2022 rund 
83 Prozent der Möhren, die in Deutschland verbraucht wurden, im eigenen Land angebaut. 
 
Der „lebens.mittel.punkt“ widmet der Wertschöpfungskette rund um die Karotten gleich zwei 
Unterrichtsbausteine. Das Lehr- und Lernmaterial für Grundschüler fokussiert auf Anbau, Ernte und 
Verwendung; der Unterrichtsbaustein für die Sekundarstufe behandelt Aspekte der Nachhaltigkeit, 
der Fruchtfolge und der Produktions- und Verarbeitungsprozesse. Zudem gibt das Magazin auch 
Tipps, wie das oberirdische Kraut, das Möhrengrün, verwertet werden kann, und wie man einen 
schmackhaften Karotten-Burger zubereitet. 
 
Mit einem weiteren Unterrichtsbaustein für Oberschüler wird die Serie zu den Garverfahren 
abgeschlossen. Diesmal wird das Garen ohne Wasser oder Brühe, mit Heißluft oder Fett erläutert. 
Zudem dürften sich Lehrkräfte und Eltern gleichermaßen dafür interessieren, wie sich ein 
Meinungsdiskurs mit Kindern und Jugendlichen gestalten lässt. Die Wissenschaftlerin und Expertin 
für Didaktik, Dr. Hannah Lathan, gibt dazu Tipps im „lebens.mittel.punkt“. Die neue Ausgabe kann im 
i.m.a webshop (www.ima-shop.de) angefordert, online gelesen oder heruntergeladen werden.  
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 
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